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Auch in diesem Jahr hat 
die Heimatstube, Haupt-
straße/Am Grevendieck 
während des Stadtfestes 
wieder geöffnet. Öff-
nungszeiten sind am 
Freitag, 12. September, 16 
bis 19 Uhr, Samstag und 
Sonntag, 13. und 14. Sep-
tember, 11 bis 19 Uhr. 

VON LUDGER HAVERKAMP

SPROCKHÖVEL. In der Hei-
matstube kann neben den 
Dauerexponaten die seit dem 
1. August eröffnete Sonder-
ausstellung zum Thema „Der 

1. Weltkrieg in Sprockhövel“ 
besichtigt werden. 

Außerdem wird am Freitag, 
12. September, 16 Uhr, der 
neueste Band der Schriften-

reihe des Heimat- und Ge-
schichtsvereines zum Thema 
„Das ältere Protokollbuch 
der Sprockhöveler Marken-
genossenschaft“ präsentiert. 
Am Sonntag, 14. September, 
12 Uhr, spielen die Jagdbläser 
des Hegerings vord er Ausstel-
lungshalle.

Zu dem Thema Feldpost-
karten aus dem 1. Weltkrieg, 
die auch in der Heimatstube 
gezeigt werden, schreibt Lud-
ger Haverkamp vom Heimat- 
und Geschichtsverein: „Diese 
sehr sorgfältig gearbeitete 
Bleistiftzeichnung zeigt einen 
Soldaten mit Gewehr, Pickel-
haube und Patronentaschen.
Er steht in einer friedlichen 
Landschaft, im Hintergrund, 
hinter den Bergen, die aufge-
henden Sonne. In der rechten 
Hand hält er einen Zweig, 
wahrscheinlich einen Ölzweig 
als Symbol des Friedens, 
seit dem alttestamentlichen 
Bericht über Noah auch als 
Zeichen für die zur Harmonie 
zurückkehrende Natur.
Dazu passen die auf der Rück-
seite in kultivierter Schrift 
festgehaltenen (auch sehr 
persönlich formulierten) 
Empfindungen: „Mein ein-
ziger Wunsch ist, dass der 
Krieg bald ein Ende nehme, 
damit wir gesund und munter 
wieder zusammen leben kön-
nen. Mit Deinem Geburtstag 
jährt sich auch zum 12. Mal 
der Tag, an dem wir auf ewig 
verbunden wurden.
….Dein Gustav (Geilen-
brügge)“. Der Brief wurde 
offensichtlich in einen Brief-
umschlag gesteckt und trägt 
kein Datum. Eine genauere 

zeitliche Einordnung ist nach-
träglich möglich. Nach Aus-
kunft der Enkelin haben Anna 
und Gustav Geilenbrügge am 
23. April 1903 geheiratet. Also 
ist die Karte auf den 23. 4.1915 
zu datieren. Gustav Geilen-
brügge hat den Krieg über-
lebt. Er ist am 19. März 1953 
– wenige Wochen vor seiner 
Goldenen Hochzeit – 77 jährig 
gestorben.

Auch die andere Karte aus 
der Hand Gustav Geilen-
brügges ist bemerkenswert. 
Sie ist – ebenfalls künstle-
risch gestaltet, allerdings 
mit anderer Thematik – auf 

Birkenrinde geschrieben. 
Streng genommen, stammen 
die beiden Dokumente nicht 
aus der „Schatztruhe der 
Heimatstube“. Sie sind Leih-
gaben zur Ausstellung „Erster 
Weltkrieg“. Seit Eröffnung 
der Ausstellung sind dem 
Heimat- und Geschichtsver-
ein in reichem Maße weitere 
Erinnerungsobjekte zuge-
kommen, die eine erhebliche 
Erweiterung und Verände-
rung bedeuten. Während des 
Stadtfestes vom 12. bis 14. 
September sind die vielfälti-
gen Exponate in der Heimat-
stube zu besichtigen.

Neue Ausstellung: 
Aus der Schatztruhe

der Heimatstube
Feldpostkarten aus dem Ersten Weltkrieg – Die Heimatstube während des Stadtfestes

ausstellung zum Thema „Der 

Die Bleistiftzeichnung zeigt ei-
nen Soldaten mit Gewehr und 
wurde von Gustav Geilenbrüg-
ge verschickt Foto: Sandmann

Eine Feldpostkarte aus Birkenholz, Vorder- und Rücksei-
te. Auch sie wurde von Gustav Geilenbrügge verschickt
 Foto: Sandmann

Gartenfreunde 
auf Stadtfest

SPROCKHÖVEL. Wie jedes 
Jahr bieten die Garten-
freunde auf dem Stadtfest 
vom 12. bis 14. September 
zum Mitmachen ein Ge-
winnspiel an. Schöne Tages-
fahrten aus dem Programm 
der Gartenfreunde werden 
nach erfolgreicher Teilnah-
me über das Wissen zu Wur-
zelgemüsen aus heimischer 
Region verlost, mehrere 
Tagesfahrten zu Landesgar-
tenschau nach Zülpich oder 
zum Adventsmarkt Schloß 
Moyland sind zu gewinnen.
Was man machen muss? Am 
Stand der Gartenfreunde vor 
der Evangelischen Kirche 
vorbeikommen, verschie-
dene Wurzelgemüsesorten 
(Knollen) bestimmen und 
mit etwas Glück gewinnen. 
Natürlich werden auf dem 
Platz auch wieder zahlreiche 
kulinarische Köstlichkeiten 
geboten. 

10. Band vom 
Heimatverein

SPROCKHÖVEL. Der Hei-
mat- und Geschichtsverein 
Sprockhövel e.V. veröffent-
licht den zehnten Band 
seiner Schriftenreihe. Unter 
dem Titel „Das ältere Proto-
kollbuch der Sprockhöveler 
Markengenossenschaft – Die 
Höltings-Protokolle von 
1634 bis 1664“ hat der Autor 
Christian F. Seidler erstmals 
diese für die Sprockhöveler 
Ortgeschichte wichtigste 
Quelle des 17. Jahrhunderts 
systematisch als Quellen-
edition erschlossen. Die 
neue Veröffentlichung wurde 
möglich durch die Unterstüt-
zung der Sparkassenstiftung. 
Ein besonderes Highlight 
des Buches ist die heraus-
nehmbare Karte im Format 
DIN A2. Das Buch kann zum 
Preis von 14,50 Euro über 
den örtlichen Buchhandel 
bezogen werden. ISBN 978-
3-00-046718-9.
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